Teil 3: DIE RACHE DES STUDIENRATS: Der Studienrat - wir nennen ihn immer noch so - stellt aus dem Jenseits einen Antrag auf Beförderung zum Oberstudiendirektor. Als diese abgelehnt wird, wütet er in Berlin, besonders im Kanzleramt und bei der Obersten Kultusbehörde. Er verfolgt selbst den Kanzler. Bei einem dramatischen Showdown auf dem Parteitag wird der Studienrat, nachdem die Opposition zunächst ablehnt und vollständig von ihm kettenzersägt wurde, zum Staatssekretär fürs Bildungs- und Schulwesen ernannt. Als Sonderbeauftragter des Bundeskultusministeriums kehrt er in die Hölle zurück - im Vorruhestand und pensionsberechtigt. Sein voller Titel lautet nun StSek diab (Diabolischer Staatssekretär) iVR (im Vorruhestand) mP (mit Pension) zbV (zur besonderen Verwendung.)

